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Jahresplan 2007 des TV Huchem-Stammeln e.V. 
 
Datum:   Tour:    Führung   Treffpunkt  
 
09.01.2007  Sophienhöhe;  R. Schubert, J. Junior Café Sophienhöhe 
03.02.2007  Hallen-Leichtathletik     Oberzier/Sporthalle 
14.02.2007  Ruraufwärts ab Düren P. Decker, R.Koch  ALDI-Parkpl. Düren 
13.03.2007  Wurm-Gillrath  Hans Hohn   Jülich, Stadionbr. 
23.03.2007  General-Versamml. TV 20:00 Uhr   Oberzier, Clubheim 
11.04.2007  Imgenbroich, Belchenb.- Rainer Koch   Dür.Monsch.Land- 
   Brücke       straße 
08.05.2007  Ahrhütte Wacholdersch. Peter Decker   9.00 Uhr Gew. 
           Schule Düren 
17.05.2007  Volkslauf       Jülich FZJ 
10.-17.06.  Wanderwoche Bollendorf Hotel Sonnenberg, ges. Einladung 
11.07.2007  Tetz-Ruhrig   Jakob Beuth   Tetz, Kirche 
21.07.2007  RTF-Fahrt       H.-St., Schule 
07.08.2007  Einruhr-Vogelsang  Günter Esser   Dür.Monsch.Land- 
           straße 
August 2007  Jazz-Dance       Niederzier  
12.09.2007  Wurm-Dompark  Jakob Beuth   Tetz, Kirche 
23.09.2007  Herbstwanderung TV, ges. Einladung 
09.10.2007  Thum-Nideggen  Rainer Koch   Gew.Schule Düren 
03.11.2007  Sportlerball / Winterfest     Oberzier, Casino 
14.11.2007  Buche 19 Schevenhütte Peter Decker   Hotel Jägersruh, 
           Schevenhütte 
11.12.2007 Gürzenicher Wald mit Peter Decker   Hotel zum alten 
   Jahresabschluss      Brauhaus, Düren, 
           Monschauer Str. 
11.12.2007  Hasenlauf       H.-Stammeln 
 
 
ViSdG:  Herausgeber / Verfasser / Zusammenstellung 
  Jean Gregor Maxrath, Hochheimstraße 39, 52382 Niederzier 
 
  Homepage:   www.tv-huchem-stammeln.de 
 
 
 
Wir ehren unsere Toten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                 Hans-Peter Collas 
 



 

 
 
 

 

Auf einen Blick  
 
Vorstand 

 
1. Vors.:  Jean Gregor Maxrath, Hochheimstr. 39, 52382 Niederzier 
   Tel.: 02428-3568 / 0228-655100 (Büro), Fax: 0228-637845 

e-mail: maxrath@maxrath.de 
 

1. stv. Vors.:  Hubert Wolf, Bahnhofstr. 86, 52382 Niederzier 
   Tel.: 02428-901955, e-mail: hubert@laufwolf.de 
 
2. stv. Vors.:  Klaus Lübben, Laufenberg 24, 52382 Niederzier 
   Tel.: 02428-4441, e-mail: c.k.luebben@t-online.de 
 
Kassierer:  Hubert Reisen, Kellersheck 10, 52382 Niederzier 
   Tel.: 02428-3477, e-mail: kassenwart@t-online.de 
 
Geschäftsstelle: Robert Engelmann, Grüner Weg 17, 52382 Niederzier 
   Tel.: 02428-4870, e-mail: engelmann.robert@gmx.de 
 
Bankverbindung: Sparkasse Düren 2.500.023 (BLZ 395 501 10) 

 



 
2006: ein Jahr des Umbruchs     
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder! 
 
 
 
Wenn Sie die Liste der Vorstandsmitglieder und der Abteilungsleiter studieren, dann 
merken Sie, dass einige neue Personen ins Rampenlicht des Vereins getreten sind. 
Ist es ein Generationswechsel oder ein Ausdruck der Resignation? Evtl. beides. Ich 
hoffe und wünsche uns allen, dass das neue Team � wie in der Vergangenheit � die 
große Gemeinschaft mit Freude und Leidenschaft führt.  
 
2006 war ein zufriedenstellendes Jahr. Natürlich kann man nach einem �runden 
Geburtstag� nicht erwarten, dass in dem Folgejahr mit Volldampf durchgestartet wird. 
Man braucht auch einmal eine Verschnaufpause, ohne aber in Lethargie zu verfallen. 
 
Unsere Top-Veranstaltungen wurden souverän abgewickelt; die LA-Abteilung weiß, 
was sie den Läufern in NRW �schuldig� ist. Erfreulich der Ehrgeiz der Radsportler. Ihr 
habt es verdient, dass euer Kreis größer wird! Die Damen- und 
Herrentennismannschaften sind Spitze. Der Abteilungswechsel zum 31.12.2006 
durch Bernd Renn hat mich schon getroffen; aber es muss und wird weitergehen.  
 
Ich weiß, dass auch in den anderen Abteilungen, die sich nicht dem Spitzensport 
verschrieben haben, gute Arbeit geleistet wird. Respekt zolle ich hier besonders den 
jungen Übungsleitern, auf die wir uns verlassen dürfen und können. Der Verein kann 
stolz auf diese Aktiven sein.  
 
Hatte ich zum 31.12.2005 die Handballer aufgerufen, so schnell wie möglich zu der 
alten Stärke zurück zu kehren, so müssen wir ein Jahr später leider feststellen, dass 
wir im Jahre 2007 hier ein großes Problem zu lösen haben. Lasst uns gemeinsam 
diese schwere Arbeit angehen! 
 
Ich glaube, dass wir einen Weg finden, damit der Handballsport auch in unserem 
Verein weiterhin betrieben werden kann und muss.  
 
Ich danke allen Verantwortlichen für ihren Einsatz im vergangenen Jahr. Viele haben 
ihre Erfahrungen und Erlebnisse aus 2006 auch in diesem Jahresbericht 
niedergelegt. Ich wünsche Ihnen und uns allen viel Spaß beim Lesen und natürlich 
auch an der aktiven Mitarbeit im Jahre 2007. 
 
Ihr 
 

 
 
Jean Gregor Maxrath 
-1. Vorsitzender-  



 

 
Jean Gregor Maxrath 

Rechtsanwalt 
Tätigkeitsschwerpunkte: 

Sozial-, Arbeits-, Miet-, Erbschafts-, Verkehrsrecht 
 

Wilhelmstr. 24 - 53111 Bonn - Tel. 02 28 / 65 51 00 - Fax 02 28 / 63 78 45 
Privat: Niederzier - Hochheimstr. 39 - Tel. 0 24 28 / 35 68 

e-mail: maxrath@maxrath.de - Internet: http://www.maxrath.de 
 

 
 

TRANSMAX 
Container-Service 
Inh.: Burckhardt Maxrath 

 
52382 Niederzier, Hochheimstraße 39-41 
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Harmonische Generalversammlung         
 
Von Gregor Maxrath, Hochheimstr. 39, Niederzier 
Tel.: (02428) 3568 
 
 
 
Der Turnverein 1885 Huchem-Stammeln, dem über 1350 Mitglieder angehören 
und der über 12 Abteilungen verfügt, lud für den 17.03.2006 zur traditionellen 
Generalversammlung in das eigene Vereinsheim ein. Auf der Tagesordnung 
standen u.a. Neuwahlen.  
 
Zum ersten Vorsitzenden wurde einstimmig der bisherige, seit 1986 amtierende 
erste Vorsitzende J.G. Maxrath gewählt. Auch die anderen Vorstandswahlen 
verliefen einstimmig. Gewählt wurden:  
 
Klaus Lübben zum stv. Vorsitzenden / Sportwart;  
Robert Engelmann zum Geschäftsführer; 
Hans Portz zum Schriftwart; 
Peter Kalinowski zum Vermögenswart; 
Hans Pelzer zum Senioren- / Wanderwart; 
Thomas Schubert zum Beisitzer Finanzverwaltung; 
Diethelm Kertzmann, Beisitzer; 
Javier Gil, Beisitzer 
 
Einstimmig wurden auch die Fachwarte gewählt:  
 
Turnen: Cäcilia Schöten-Ketz; 
Tischtennis: Klaus Lübben; 
Leichtathletik, Volkslauf: Hans Hohn; 
Volleyball: Bernd Schmitz; 
Radtouristik: Fred Oellers 
 
Der Vorstand konnte an diesem Abend auch zahlreiche Aktive und 
Führungskräfte mit der Ehrenurkunde und der Ehrenuhr des Vereins 
auszeichnen.  
 
Die Seniorenturnerinnen Gerda Becker und Ursel Jansen erhielten aus den 
Händen der stv. Vorsitzenden Hubert Wolf und Klaus Lübben die 
Ehrenurkunde. Die beiden Damen sind weit über 80 und noch aktiv im Turn-/ 
Schwimmsport tätig. 
 
Ausgezeichnet wurden auch die Übungsleiterinnen Meike Herberg und Narjiss 
Addou. 
 
Für die sportlichen Leistungen wurde die Senkrechtstarterin bei den 
Schülerinnen, Saskia Beginen ausgezeichnet. Mit dieser jungen Sportlerin hat 
der Verein wieder ein Aushängeschild. 
 

 



Auch Kevin Löhrer, Talent der Leichtathletik-Jugend, wurde ausgezeichnet 
neben der Damenlangstreckenmannschaft, bestehend aus Renate Nießen, 
Klara Reisen und Uschi Wolf. 
Schließlich wurde die Seniorenleichtathletin Ulla Vilvo für ihre hervorragende 
Leistung bei den Westdeutschen Meisterschaften von dem Abteilungsleiter 
Hans Hohn ausgezeichnet.  
 
Die Versammlung endete mit der Präsentation des Videos anlässlich der 120 
Jahr-Feier im Jahre 2005.  
 

 
 

Die Geehrten im Kreise des teilweise neu gewählten bzw. bestätigten Vorstandes  
Klaus Lübben, 1. v.l.; Gregor Maxrath, 3. v.r.; Hans Hohn, 1. v.r. 

 
 

 
 



Sportlerehrung durch die Gemeinde Niederzier  
 
Von Gregor Maxrath, Hochheimstr. 39, Niederzier, Tel.: (02428)3568 
  
Anlässlich der Sportlerehrung durch die Gemeinde Niederzier wurde die 
Radsportmannschaft des TV von Bürgermeister Nimmerrichter geehrt.  
  
Abteilungsleiter Fred Oellers nahm für die Aktiven Martin und Ulrich Goebbels, 
Diethelm Kertzmann, Hans Portz, Monika Fähnrich die Anerkennungsurkunden in 
Empfang. Grund der Ehrung war der dritte Platz bei der Mannschaftsauswertung in 
NRW.  
  
Besonders geehrt wurde der 14-jährige Schüler Martin Goebbels, der sich den NRW-
Titel mit der maximal zu erreichenden Punktzahl von 138 sicherte. Martin Goebbels 
wird in diesem Jahr erstmals als Halbprofi ins Renngeschehen mit eingreifen. An 
dieser Stelle wünscht der Verein ihm recht viel Erfolg. 
  
Neben der Mannschaft und dem Einzelfahrer Martin Goebbels wurde auch der 
Abteilungsleiter der Tennisabteilung, Bernd Renn, ausgezeichnet.  
  

  
 

 
 
Mit Vielen ist es doch schöner im Verein! 



 
 
 
 
 

 



  
Turner am sonnigen Rhein 
 
Von Gregor Maxrath, Hochheimstr. 39, Niederzier, Tel.: (02428) 3568 
  
 
 
Am 24.09. fand die traditionelle Herbstwanderung des Turnverein statt, die die 
Teilnehmer in diesem Jahr auf den Rheinsteig von Bad Honnef nach Linz lockte. Für 
alle Wanderfreunde war dieser Steig ein tolles Erlebnis und hat gezeigt, dass man 
auch in unserer Gegend "Höhen bewältigen kann / muss".  
 

 
 

 
 
Der krönende und dankbare Abschluss fand im Weinlokal Lichtenberg in Oberkassel 
statt. Im nächsten Jahr wollen wir die Fortsetzung des Rheinsteigs nach Koblenz 
angehen. Bis dahin. 



 
Schwimmen für Kinder ab 4 Jahre (dienstags) 
 
Leiterin: Cläre Ziegler, Liebigstr. 3, 52340 Düren, Tel.: (02421) 43893 
 
Hallo, wir sind die Schwimmmeister von morgen! 
 
Wir, das sind rund 60 Kinder, die sich jeden Dienstag im Schwimmbad in Huchem-
Stammeln einfinden und sich mit dem nassen Element in, unter und am Wasser 
beschäftigen. Die Kinder sollen Selbstständigkeit und eigenständige 
Handlungsfähigkeit im Wasser erlangen. Dies soll nur durch eigenes und 
selbstbestimmtes Handeln der Kinder erfolgen. Schwimmen, das heißt auch 
Bewegung, Spiel und Spaß im Wasser, sodass das Kind immer in den Mittelpunkt 
gestellt wird. Wir, die Ausbilder, sind bemüht, das Programm den Bedürfnissen, 
Fähigkeiten und dem Könnensstand jedes einzelnen Kindes anzupassen. 
 
Wir waren 2006 sehr erfolgreich und mit 53 Abzeichen können wir glänzen. Wir 
haben 32 Seepferdchen, 20 Bronze und ein Silberabzeichen erworben und zwar wie 
immer im Dürener Jesuitenhof. Es waren glückliche und stolze Augenblicke (na ja � 
aufgeregt waren wir auch). 
 
Zweimal im Jahr heißt es für die Abzeicheninhaber Abschied nehmen, was uns allen 
schwerfällt. Wir tummeln uns weiter im Wasser mit vier Gruppen und einer langen 
Warteliste. 
 
 
Wassergymnastik für Erwachsene (dienstags) 
 
Leiterin: Cläre Ziegler, Liebigstr. 3, 52340 Düren, Tel.: (02421) 43893 
 
Hallo, wir sind die Eltern und Großeltern der Schwimmmeister von morgen! 
 
Die Badenixen (sowohl männlich wie weiblich) sind dienstags auch noch immer mit 
Begeisterung bei der Wassergymnastik dabei. Wir treffen uns nun schon seit 20 
Monaten und erfreuen uns noch immer an dem besonderen Reiz aller Bewegungen 
im Wasser; die physikalischen Eigenschaften geben jeder Übung, jeder körperlichen 
Aktion andere Wirkungen. Dadurch erfährt der Körper eine besondere 
Beanspruchung. Die Wirbelsäule wird entlastet und mobilisiert, schmerzfreie 
Bewegung wird ermöglicht. 
 
Wir wünschen uns noch lange ein harmonisches Miteinander, sodass es eine 
Wohltag bleibt für Körper, Geist und Seele. 
 

 



 
Rückengymnastik und Stretching für Frauen und Männer 
 
Klara Reisen, Kellersheck 10, Niederzier, Tel.: (02428) 3477 
 
Diese Gruppe entstand schon im Jahre 1973 nach der Schulfertig-stellung in 
Oberzier. Als erster Übungsleiter/Trainer wurde Herr Hermann-Josef Krapohl 
arrangiert. Nach einigen Jahren übernahm dann Elly Nießen und nur für eine kurze 
Zeit Ansgar Kieven. Ab dem Jahre 1990 konnte dann Klara Reisen als Übungsleiterin 
die Gruppe übernehmen. Die gymnastischen Übungen fanden hier noch am Frei-tag 
Abend statt. Ab 1993 wechselten wir dann den Termin und die Sportstätte nach 
Niederzier in die Aula der Grundschule. Nach Fertigstellung der Turnhalle am 
Weihberg wurde nach dort gewech-selt, wo auch heute noch geturnt wird aber ab 
Nov. 06 unter neuer Leitung von Marion Milz. Wir sind eine gemischte Gruppe die 
sehr viel Wert auf Gemeinsamkeit und Zusammenhalt legt. So pflegen wir es auch, 
mindestens 1 x im Jahr uns beim Hähnchenessen zu treffen, im Sommer einen 
Eisdielenbesuch und im Winter eine Nachtwanderung auf die Sophienhöhe zu 
veranlassen. 
 
Klara Reisen 
 
Wo: Niederzier Turnhalle am Weihberg/Sportplatz. 
Wann: Donnerstag ab 20.00 bis 21.30 Uhr. 
Telefon: 02428-1595 / Marion Milz 
 

 
 

 



Kinderturnen Huchem-Stammeln 
 
Von Meike Herberg, Zum Heistert 13, Niederzier, Tel.: (02428)1541 
 

Kinder ab 3 Jahre: freitags 14.30Uhr 
 
Die Kinder, die der Mutter- und Kindgruppe langsam entwachsen sind, kommen am 
Freitag ab 14.30 Uhr in der Sporthalle in Huchem-Stammeln zusammen. 
Hier stehen der Spaß und die Bewegungsfreude im Vordergrund. Klettern, springen, 
hüpfen, balancieren und laufen, aber auch das Turnen an den Geräten stehen auf 
dem Programm.  
Je nach Jahreszeit gestalten wir dann die einzelnen Stunden. 
 
Das kämpferische Miteinander bei Wettspielen und das Trainieren der Ausdauer bei 
Turnübungen bringt den Kindern sehr viel Spaß und Motivation. Beendet wird jede 
Stunde mit einem Spiel und einem gemeinsamen Abschiedslied. 
 
Zum Abschluss des Jahres gingen wir vor Weihnachten mit den Kindern Plätzchen 
backen.  
 
Wir  freuen uns über viele neue Sportler. Kommt einfach mal vorbei und  schnüffelt 
mal in die Sportstunde herein! 
 

 
 



Kinder ab 6 Jahre: freitags 15.30Uhr 
 Kinder ab 6 Jahre: montags 16.30Uhr 

 
Das Kinderturnen der Schulkinder  findet am Freitag von 15.30Uhr oder am Montag 
von 16.30 Uhr in der Sporthalle in Huchem-Stammeln statt. Die Gruppen bestehen 
zurzeit aus jeweils ca. 20 Kindern und wir freuen uns über jedes neue Turntalent.  
 
Ziel ist es, den Kindern den Spaß am Turnen zu vermitteln sowie die motorische 
Entwicklung zu fördern � beginnend mit leichten Bewegungsabläufen bis hin zu 
schwierigeren Übungen an den jeweiligen Gräten. Die Hauptmotivation im Umgang 
mit den Geräten wird durch den Spaß am spielerischen Umgang mit den 
Sportgeräten gewonnen. Die kleinen Schritte der Erfolge sowie die Freude am 
Turnen zeichnen diese Gruppe aus. An heißen Sommertagen verlagern wir oft das 
Turnen nach draußen auf das umliegende Gelände. 

Den Abschluss des Jahres gestalteten wir im Rahmen der Weihnachtsfeier mit 
Pizzabacken in der Schulküche. Alle Kinder hatten viel Vergnügen und freuten sich 
natürlich auch über die kleinen Weihnachtsgeschenke. 

Ein erfolgreicher Aspekt des vergangenen Jahres war die weiter gestiegene Zahl der 
Anmeldungen. 

 

Herzlich bedanken möchte ich mich bei meiner Helferin Anke Becker und bei allen 
Eltern, die das Kinderturnen bereitwillig unterstützt haben.  

Meike Herberg 

 



 
 

Kraftsport 

Von Thorsten Kück, Hambacher Str. 15, Niederzier, Tel.: (02428) 803111 
 
Die Kraftsport Abteilung hat leider im Laufe des Jahres 2006 einige Mitglieder 
verloren, so dass nur noch ein kleiner Kreis am Ende des Jahres übrig geblieben ist. 
Auch unser Trainer Frank Wachsmann hat den Verein zum Ende des Jahres 
verlassen. Da wir keinen neuen Trainer finden konnten, wird es erst mal ohne weiter 
gehen. 
 
Auch wenn Gruppe recht klein ist, so haben wir immer noch Mitglieder, die begeistert 
bei der Sache sind. Wir haben eine gesunde Mischung aus erfahrenen 
Kraftsporthasen und recht neuen Mitgliedern. Diejenigen, die schon länger dabei 
sind, können ihre Erfahrung an die neuen weiter geben und zeigen wie man richtig 
trainiert. Denn beim Kraftsport ist es wichtig, dass man die richtige Technik einsetzt. 
Lieber etwas weniger Gewicht nehmen, aber dafür die Übungen technisch richtig 
machen. Mit der Zeit ist dann jeder in der Lage seine Übungen selbstständig 
durchzuführen. 
 
Für die Zukunft freuen wir uns jederzeit über neue Mitglieder. Auch Mitglieder aus 
den anderen Abteilungen des Vereins sind herzlich willkommen, denn der 
Sonderbeitrag ist für 2007 vorerst ausgesetzt worden. In der Regel trainieren wir 
immer montags, mittwochs und freitags in der Zeit von 17:00 bis 18:30 in der 
Sporthalle der Gesamtschule Niederzier. Wir treffen uns nach Absprache auch zu 
anderen Zeiten, manchmal sogar am Wochenende. 
 
Euer Thorsten Kück 



 
   52382 Niederzier    Öffnungszeiten: 
   Am Weiherhof 30    Dienstag-Freitag 
   Telefon 02428-5949   11.30 � 14 h und 18 � 23 h 
   G.Vitale@lafontana.de    Sonn-/Feiertage 11.30 � 23 h 
 
 

Fußball-WM im Juni auch bei uns im Clubheim 
 

 
 

 
�54, 74, 90, 2006... werden wir Weltmeister sein!� (aber ein 3. Platz ist auch gut) 



 
Sportlerball des TV Huchem-Stammeln vom 4.11.2006 
 
Von Jürgen Pusch 
 
Ich weiß, dass ich mit meiner Berichterstattung momentan ein bißchen 
hinterherhinke, aber besser spät als nie ... und somit kann ich jetzt 
endlich etwas über diesen wunderschönen Abend beim TV Huchem-Stammeln 
erzählen. Für mich gab es auf diesem Sportlerball gleich zwei Premieren: 
 
So habe ich es nach vielen Jahren tatsächlich geschafft, zum allerersten 
Mal an diesem Vereinsfest teilzunehmen. Es war hervorragend organisiert 
und das Casino Niederzier gab dazu den entsprechenden Rahmen. Zwar 
konnten, aufgrund der räumlichen Gegebenheiten nicht alle im gleichen 
Saal unterkommen, aber trotzdem hatten alle Vereinsmitglieder ständig 
miteinander Tuchfühlung und spätestens beim leckeren Büffet sah man sich 
ja dann wieder. Da ich mich schon ziemlich früh eingefunden hatte, um 
mit der Tontechnik alles abzuklären, war ich prompt im "falschen" Abteil 
hängen geblieben. Mein Freund Thorsten, zu dem ich mich an den Tisch 
setzte, repräsentierte nämlich den Tischtennisverein und "meine" 
Laufabteilung saß im nächsten Saal. Wer sich also von meinen 
Laufkumpanen insgeheim gewundert hatte, warum ich mit ihnen nichts zu 
tun haben wollte (was natürlich nicht stimmt), hat nunmehr die Erklärung 
für dieses Versehen. Im nächsten Jahr sitze ich selbstverständlich in 
der richtigen Reihe. Dank dieses "Irrtums" konnte ich mich aber auch 
lange und ausgiebig mit meinem ehemaligen Zögling Günther unterhalten, 
der sich auch mal wieder mit mir über die Sophienhöhe quälen möchte. Mal 
sehen, was von diesem guten Vorsatz übrig bleibt ... 
 

 
 

Der geschäftsführende Vorstand gratuliert Hans Pelzer zum 70. Geburtstag 
 
Mancher glaubt ja, dass es auf solchen Jahresausklängen hauptsächlich 
ellenlange Reden mit unzähligen Ehrungen verdienter Mitarbeiter geben 
würde, aber mein Verein bildet hier wohl eine rühmliche Ausnahme. 
 
 



 
Natürlich haben alle Leute, die sich das ganze Jahr um das Wohl des 
Vereines in uneigennütziger Weise bemühen, einen ganz besonderen Dank 
verdient und dies konnten die Verantwortlichen auch ganz, ganz toll 
"rüberbringen", ohne dafür den ganzen Abend in Beschlag zu nehmen. Also 
noch einmal ein Riesenlob an alle, die diesen Sportlerball zu einem 
gemütlichen und stimmunsgvollen Abend gemacht haben. 
 

 
 

Ehrung der 40er und 50er Jubilare 
 
Meine zweite Premiere an diesem Abend bestand darin, daß ich das "Lied 
der 1000 Herzen" erstmalig vor Publikum singen durfte. Mir war es dabei 
vor allem sehr wichtig, dass alle vorab etwas über die Geschichte dieses 
Liedes erfuhren und dass ich jeden im Anschluß an meinen Vortrag um sein 
Herz bitten würde. Ich kann es wirklich nicht hinreichend genug 
beschreiben, was ich in dem Moment, wo die ersten Töne erklangen alles 
gefühlt habe, außer vielleicht eines: es ist geschafft! So viele Herzen 
hast Du für dieses Lied gewinnen können und jetzt bleibt nur noch eins: 
Du musst singen; singe so, wie Du es immer versprochen hast ... singe mit 
der Kraft der 1000 Herzen! Und ich habe dann dieses Lied so intensiv wie 
wohl noch nie vorher ein anderes Lied gesungen. Obwohl ich lediglich 
eine halbfertige Version vorstellen konnte, war das Publikum 
mucksmäuschenstill und ich war mir sicher, dass dieses Lied die Herzen 
der Zuhörer erreicht hatte. Es gab dann auch sehr viel Applaus und 
während meines anschließenden Rundgangs auf der Suche nach neuen Herzen 
hat sich mir kein einziges verschlossen. Wie man anhand der Spendenliste 
sehen kann stieg dadurch die Zahl der Herzen sprunghaft an, aber was für 
mich auch sehr wichtig war: ich konnte mich mit jedem Einzelnen etwas 
über das Thema "Leukämie" bzw. Knochenmarkspende unterhalten und so 
manches Vorurteil aus dem Weg räumen. Ganz phantastisch wäre es 
natürlich, wenn sich ein paar meiner Vereinsfreunde aufgrunddessen auch 
noch typisieren ließen. Zum Schluß meines Berichtes bleibt nur noch zu 
sagen: recht herzlichen Dank an alle, die diesen Sportlerball für mich unvergesslich 
werden ließen. Jürgen Pusch "d'r Mann zom jän hann" 
http://www.jaenhann.de.vu 



Sportbericht TV 1885 Huchem-Stammeln � Tennisabteilung - 
 
Von Michael Klaus, Auestr. 92, Niederzier, Tel.: (02428) 4679 
 
Bei regnerischem Wetter eröffneten wir unsere Tennissaison 2006 am letzten 
Aprilwochenende. Wir trafen uns zu einem gemeinsamen Frühstück mit 
anschließendem Tennisspiel im Clubheim. Leider war die Resonanz nicht besonders 
groß. Wir verabredeten jedoch, dass wir uns im Mai zu einem Kinder-Tennistag mit 
Kaffee/Kuchen, Grill und einem Tennisturnier treffen sollten. 
 
Im Mai begannen dann die Medenspiele der Mannschaften. Besonders erfreulich lief 
es im Sommer für unsere Spielgemeinschaft der Herren mit dem TC Niederzier und 
für unsere Damenmannschaft. Aber der Reihe nach. 
 
Unsere Damenmannschaft startete mit einem 5:1 gegen TG RW Düren 2, 
anschließend siegten die Mädels gegen BW Emken 6:0, auch die Hürde GW 
Mariaweiler wurde mit 6:0 genommen, um dann gegen den Dürener TV 5:1 zu 
gewinnen. Da in der Gruppe der Damen nur der Erste aufstieg, kam es am letzten 
Spieltag zum Duell mit GW Welldorf. Auch Welldorf hatte bis dahin nur einmal 
unentschieden gespielt, so dass deren Damen auch an den Aufstieg glaubten. Am 
13.08.2006 fuhren nun unsere Damen morgens nach Welldorf und gewannen dort 
überzeugend mit 6:0. Wer unsere Damen kennt, der weiß, dass sofort in Welldorf 
schon die erste Flasche Sekt getrunken wurde. Anschließend traf man sich im 
Vereinsheim, um mit den Herren zu feiern. Übrigens: Feiern ist bei unserer Damen- 
und Herrenmannschaft die Regel, denn im Sommer 06 traf man sich sehr oft im 
Vereinsheim, und das ist auch gut so. 
 
Etwas dramatischer ging es bei den Herren zu. Hätten wir nicht unseren Statistiker 
Manuel, der auch noch überzeugend E-Mails verschicken kann, ich glaube mit dem 
Aufstieg wäre es nichts geworden. Aber er hat solange gerechnet, bis der zweite 
Platz in der Gruppe gereicht hat. Und er hat alle auf dem Laufenden gehalten, wie 
gespielt werden muss, damit dies klappt. Gestartet wurde mit der klaren Aussage: 
Wir wollen aufsteigen!!!!! Am ersten Spieltag wurde Post Erkelenz auch 9:0 
geschlagen, und alles war gut. Am zweiten Spieltag kam RW Lieck auf unsere 
Anlage. Unsere Herren gewannen die Einzelpositionen 1,2 und 3 und verloren die 
Spiele 4,5 und sechs, sodass es nach den Einzeln 3:3 stand. Wer sich im Tennis 
auskennt, weiß, dass bei drei gewonnen Einzeln zwei Doppel zum Sieg reichen 
würden. Aber aus nicht erklärbaren Gründen wurden alle drei Doppel verloren, somit 
fuhr Lieck mit einem 6:3 Sieg nach Hause. Nun begann die Zeit von Manuel. 
 
Er wusste, dass nur der Erste und der beste Gruppenzweite aller 1. Bezirksligen 
aufsteigen könnte. Die nötige Statistik wurde errechnet und den Jungs in der 
Mannschaft eingetrichtert. So lief es dann auch: BW Jülich 2 wurde 6:3 geschlagen, 
TC Lövenich 9:0 sowie RW Jülich II auch 9:0. Am Ende standen 8:2 Punkte und 
73:22 Sätze in der Tabelle, was dann zum Aufstieg in die 2. Verbandsliga reichte.  
 
Ich gratuliere der Damenmannschaft zum Aufstieg in die erste Bezirksliga und den 
Herren zum Aufstieg in die zweite Verbandsliga. 
 
Die anderen Mannschaften waren im Sommer leider nicht so erfolgreich. Die Herren 
40 haben die Klasse gehalten. Zu erwähnen ist sicherlich, dass unser Spiel gegen 
unsere Freunde von TC Niederzier 6:3 verloren wurde. Somit hat Niederzier uns im 
Sommer 2005 und 2006 geschlagen - wir hoffen auf eine Revanche.  
 
 
 



 
 
 
Unsere Herren 50 wurden in der 1. Kreisklasse Gruppendritter, unsere Juniorinnen 
ebenfalls. 
 
Unsere U12 Mannschaft wurde leider Gruppenletzter, jedoch waren unsere Kinder 
teilweise wesentlich jünger als ihre Gegner, oder hatten noch nicht so viel 
Spielerfahrung. Aber egal, Sie haben viel Spass gehabt und einiges gelernt. Hier 
wäre noch zu erwähnen, dass wir mit Lotte Kausch eine neue Jugendsportwartin 
gewinnen konnten, die sich mit den Kindern sehr viel Mühe gibt. 
 
Wir hoffen, dass es uns gelingen wird, auch in Absprache mit den Trainern, im 
Fühjahr 07 einiges auf die Beine zu stellen, damit wir zusätzliche Jugendspieler 
gewinnen können. Ich denke, dass ich in Absprache mit Lotte die richtigen 
Entscheidungen treffen kann um die Jugend zum Spielen zu animieren. 
 
Ein weiteres sportliches Highlight war der Bezirkspokal Düren-Aachen-Heinsberg, an 
dem unsere Herren und Damen teilnehmen durften. Beiden Mannschaften ist es 
gelungen, in die Endspiele in Eschweiler einzuziehen.  
 
Also fuhren wir am 20.08.06 zu den Endspielen nach Eschweiler. Leider regnete es 
in Strömen, so dass in Stolberg in der Halle gespielt werden musste. Unsere Damen 
verloren sehr knapp 2:1 gegen BG Eschweiler � dem späteres Pokalsieger, unsere 
Herren jedoch siegten mit einem 2:1 Sieg gegen RW Lieck und qualifizierten sich 
somit für den TVM Cup in Dormagen. 
 
Am 17.9 fand dieses Endspiel um den TVM Cup gegen TC Königsdorf in Dormagen 
statt. Wir hatten einen Bus gemietet, damit die Spieler ausgeruht ankommen würden 
in Begleitung Ihrer Fans. Proviant für den gesamten Tag wurde mitgenommen, und 
Bastian Bauer sorgte für die richtige Musik. Der Gegner war verdammt stark, so dass 
alle Spiele verloren wurden. Jedoch war schon der Einzug ins Finale eines der 
größten sportlichen Erfolge unserer Tennisabteilung. 
 
Ein weiterer besonderer Tag für unsere Tennisjugend war der 18.06.2006. An 
diesem Tag hatte der Sportwart in Zusammenarbeit mit unserem Jugendsportwart L. 
Kausch ein weiteres Jugendturnier vorbereitet. Zahlreiche kleine Tennisspieler und 
Tennisspielerinnen waren erschienen, um sich im sportlichen Wettkampf zu messen. 
Die ganz Kleinen bis 11 Jahre spielten Kleinfeldtennis und die etwas Größeren eine 
Satz auf den kompletten Tennisfeld. Alle spielten mit sehr, sehr viel Einsatz und 
Freude. 
Die anwesenden Eltern waren teilweise erstaunt, welche Fortschritte ihre Kinder im 
Training erzielt haben. 
 
Sieger des Kleinfeldtennis wurde Justine Braun. Sieger bei den älteren Kids wurde 
Yannick Mathieu . Bei der Siegerehrung mussten wir unserer Tennisjugend 
versprechen, im Herbst nochmals ein Turnier zu organisieren. 
Ganz besonders bedanken möchten wir uns auch bei den Eltern unserer kleinen 
Tennisspieler, die sich ganz toll in unseren Tennisclub integrieren konnten und dafür 
gesorgt haben, dass dieser Tag für unsere Kleinen ein unvergessliches Erlebnis 
bleiben wird. 
 
Am 22/23.09.2006 wurden die Endspiele des Tennis-Gemeindepokals 2006 gespielt. 
 
 
 



 
 
 
Da der Wettergott es diesmal sehr gut mit uns meinte, hatten wir keine 
Schwierigkeiten, das Mammutprogramm von 12 B-Endspielen am Freitag und 12 A-
Endspielen am Samstag durchzuführen. Hier nochmals unser Dankeschön an die 
Sportfreunde vom TC Niederzier für die Bereitstellung ihrer Plätze am Feitag den 
22.09.2006. 
 
Ein besonderer Höhepunkt des Gemeindepokals war sicherlich die Austragung des 
Kleinfeldtennisturniers. Für diesen Gemeindepokals unserer kleinsten Tennisspieler 
hatten sich elf Jungen und Mädchen gemeldet, die überwiegend zwischen 7 und 10 
Jahre alt waren und in der Regel im Frühjahr mit den Tennisspielen begonnen 
haben. Alle Kinder hatten Fans (Eltern und Grosseltern) mitgebracht, die sich davon 
überzeugen konnten, dass die Kinder bereits sehr viel gelernt haben und die 
Grundlagen des Tennisspielens beherchen. 
 
Die Kinder wurden von unserer Jugendsportwartin Lotte Kausch in zwei Gruppen 
nach Spielstärke und Alter eingeteilt, sodass zwei Sieger ermittelt wurden. Um den 
Kindern die Möglichkeit zu geben, mehrere Spiele zu absolvieren, spielten innerhalb 
der Gruppen jeder gegen jeden. Gespielt wurde jeweils ein sogenannter Wettspiel 
Tie-Break bis 10. Mann konnte richtig merken, dass jeder gewinnen wollte und die 
Anspannung sehr hoch war. Da die Kleinen mit so viel Eifer bei der Sache waren, 
spielten wir zwei Runden. 
 
An beiden Endspieltagen konnten wir zahlreiche Zuschauer auf unserer 
Tennisanlage begrüßen. Unsere Mitglieder haben sich auch bezüglich der Bewirtung 
einiges einfallen lassen. Am Freitag wurde Gulaschsuppe mit Brot angeboten und 
am Samstag gab es ab 13h Gegrilltes (besonderen Dank an Günter Falkenberg, der 
lange am Grill aushielt), Kaffee und Kuchen sowie die verschiedensten Salate. 
 
Da das Wetter am Samstag besonders gut war, konnten sich die Zuschauer bei 
bestem Wetter die Endspiele ansehen und einen schönen Tag auf der Tennisanlage 
des TV Huchem-Stammeln in Oberzier erleben. Es gab grossen Tennissport und 
einige Spiele die erste im dritten Satz entschieden wurden. Eines der letzten Spiele 
(Doppel Ü 30 ) konnte erst gegen 19.30h beendet werden, als es schon dunkel 
wurde. 
 
Im Anschluss daran wurde dann gegen 21.00h die Siegerehrung von unserem 
Vorsitzenden Bernd Renn und Sportwart Michael Klaus durchgeführt. 
Gemeindepokalsieger und Zweite wurden : 
 
Kleinfeldtennis Sieger Gruppe blau: Alexander Frank Gruppe rot: Michelle Braun 
 
Knaben A Sieger T. Brand Zweiter T. Sondeyker 
B Sieger D. Stegat Zweiter P. Neumann 
 
Junioren A Sieger J. Schober Zweiter A. Cousin 
B Sieger J. Assmann Zweiter D. Riedl 
 
Juniorinnen A Sieger L. Lukanowski Zweite C. Sondeyker 
B Siegerin A.K. Vogel Zweite R. Sondeyker 
 
 
 
 



 
 
 
Herren A Sieger M. Ettler Zweiter St. Schlaugat 
B Sieger T. Högen Zweiter T. Schubert 
 
Damen A Siegerin S. Klaus Zweite A. Jakubowsky 
B Siegerin M. Weber Zweite V. Strüwer 
 
Herren Ü30 A Sieger M. Heinen Zweiter M. Niessen 
B Sieger M. Handels Zweiter M. Klaus 
 
Herren Ü50 A Sieger P. Sattler Zweiter B. Renn 
B Sieger H. Jakubowsky Zweiter P. Bertram 
 
Mixed A Sieger R. Hambach/T. Högen Zweite M. Weber/M. Ettler 
B Sieger S. Klaus/St. Schlaugat Zweite A. Becker/L. Becker 
 
Mixed Ü30A Sieger I. Bauer/J. Kallrath Zweite I. Klaus/B.Renn 
B Sieger S. Wölk/M.Klaus Zweite G. Hartmann/T. Liehr 
 
Juniorinnen Doppel Sieger R. Sondeyker/A.K.Vogel Zweite L.Lukanowski/A. Bool 
 
Herren Doppel A Sieger St.Schlaugat/S.Bauer Zweite M.Ettler/T.Hoegen 
B Sieger D.Memmersheim/U.Rietzek (ohne Spiel) 
 
DoppelÜ30 A Sieger M.Klaus/M.Niessen Zweite P.Sattler/I.Walla 
B Sieger J.Kallrath/R. Schober Zweite K.Lübben/H.P.Peterson 
 
 
Im Anschluss an die Siegerehrung wurde noch das eine oder andere Bier 
gemeinsam getrunken. Am späten Abend konnte man sich auch noch von der 
Tanzkunst einzelner Tennisspieler/innen überzeugen.  
 
In der Winterrunde 2006/07 bleibt abzuwarten, wohin die Reise führt. Die Damen 
wollen ebenso wie die Herren 2 die Klasse halten. Die 1. Herren möchten aufsteigen, 
was jedoch sehr schwer sein wird. Die 2. Herren 40 wird auch bestrebt sein, die 
Klasse zu halten, und wenn die erste Herren 40 das nächste Spiel gegen GW 
Aachen gewinnt, kann sicherlich in der Aufstiegsfrage mitgesprochen werden. 
 
Nun sind wir in den Planungen für den Sommer 2007. Mit unseren Mannschaften 
(Herren 1 und 2, Damen, Herren 40, Herren 50 und U12) sind wir gut aufgestellt, und 
auch in hohen Spielklassen vertreten. Wir werden und müssen bemüht sein, neue 
Mitglieder zu gewinnen, nicht nur im Jugendbereich, sondern auch bei den 
Erwachsenen.  
 
Wer Interesse hat, unseren Tennissport, den man bis ins hohe Alter ausüben kann, 
den man aber auch gemeinsam mit dem Ehe- oder Lebenspartner ausüben kann, zu 
erlernen, der melde sich bitte beim Sportwart der Tennisabteilung des TV Huchem-
Stammeln, Michael Klaus, unter der Tel-Nr. 02428/4679 oder 0174/3003019.  
 
Mit sportlichem Gruß 
 
Michael Klaus  
 
 



 
 
 

 
 



TV 1885 Huchem-Stammeln 
 

Jahresbericht 2006 der Leichtathletikabteilung 
Jülich, 03.01.2007 

 
Liebe Sportfreunde/innen, 
 
wir können wieder auf ein Jahr Leichtathletik mit einigen Aktivitäten zurückblicken. 
Dabei fällt uns aber immer mehr auf, dass der Altersdurchschnitt der Aktiven 
ansteigt. Das  ist nicht nur bei unserem TV so. Alle Vereine (nicht nur Sportvereine) 
erfahren dies. Es ist schön und verschafft u. U. Freude und Genugtuung, wenn auf 
vergangene rosige Zeiten zurückgeblickt wird. Noch wichtiger ist es aber, die 
Zukunft im Auge zu behalten. Die Erfahrungen der Vergangenheit müssen in die 
Betrachtung einfließen. Der Einfluss der Gegenwart ist aber unumgänglich und hat 
nun einmal Änderungen von Vergangenem zur Folge. Wie kann man Positives aus 
dem Trend der Zeit einfließen lassen?  Nicht nur die Funktionäre, sondern jedes 
Mitglied ist gefordert. Sichtung von Lauftalenten und  regionalen Spitzenläufern 
geschieht bei Lauftreffs und Laufveranstaltungen. Die Teilnehmer bilden Gruppen im 
Lauftreff und reden vorwiegend in der Gruppe miteinander. Bei Veranstaltungen 
reden vorwiegend die Teilnehmer eines Leistungsbereiches miteinander. Auch hier 
gibt es einen Gruppentrend.  Schnelle Läufer verabreden sich. In der nächsten 
Saison hat sich u. U. eine schnelle Gruppe gemeinsam in einem Verein etabliert, von 
anderen Vereinen abgeworben. So geschieht es, dass trotz vieler Negativtrends 
immer noch positive Entwicklungen möglich sind. Das Stichwort ist also 
�Gruppenmotivation�, nicht nur bei den Älteren, sondern auch bei jüngeren 
Mitgliedern. Hier wäre bei uns eine Verstärkung wünschenswert.  
Wichtig für die Präsentierung des Vereines ist u. a. die Präsenz in Bestenlisten. 
Einige Aktiven legen aus Bescheidenheit keinen Wert auf Ehrungen und die 
Nennung in Bestenlisten. Für die Vereinsdarstellung sollten sie diese Bescheidenheit  
ablegen. In der Kreis-Bestenliste sind wir in der Masse gut vertreten und in einigen 
Altersklassen auch ganz vorn. Erste Plätze belegen bei den Senioren/innen Hubert 
Wolf, Karl Löhrer, Jürgen Büchel, Manuel Ettler, Heinz-Georg Klein, Anne Wiora, 
Klara Reisen, Irene Schröder und Renate Nießen. Bei den Schülern/innen kamen 
Lesly und Janine Adamu je zweimal auf Platz 1. In der Bestenliste des 
Landesverbandes sind wir nur noch mit einer Frauenmannschaft unter den  zehn 
besten Teams. Es ist der 9. Platz der 10 km-Mannschaft mit Anne Wiora, Uschi 
Reinartz und Klara Reisen.  Die Männer-Hauptklasse in der SIG-Combibloc-Rur-
Eifel-Cup-Wertung führt Manuell Ettler mit 860 Punkten an, vor  Holger Lengersdorf  
mit  858 Punkten. 
Vereinsmeister auf der Langstrecke  wurden Manuel Ettler und Klara Reisen. Den 
Schüler-Vereinsmeistertitel holte sich über 900 m Saskia Beginnen vor Sabine 
Kutzner (Jungen waren nicht am Start). Über 450 m kam Sven Forst vor Tim 
Perlenberg zu Meisterehren. 
Gut vertreten sind wir in  der ewigen Kreisrekordeliste mit Rekorden, die bereits vor 
20 bis 30 Jahren aufgestellt wurden. In dieser Liste spiegelt sich der allgemein  
abnehmende Trend der Leistungsbereitschaft wieder.   
Die Schülergruppen werden seit einigen Jahren von jungen Übungsleiterinnen 
betreut, die immer mehr an Erfahrung dazu gewinnen und gute Arbeit leisten.  Die 
Koordination hat Josef Heinen übernommen. Wünschenswert wäre mehr 
Unterstützung durch die Eltern, z. B. bei Fahrten zu Wettkämpfen. An dieser Stelle 
danken wir auch Marlene Kleypaß, die sich sehr in diesem Sinn engagiert. Zur 
Schüler-Leichtathletik  werden die Übungsleiterinnen in diesem Heft berichten.   



Eine weiterhin positive Entwicklung  verzeichnen wir bei unseren Veranstaltungen. 
Von 35 Vereinen im Kreis Düren führen nur noch wir und der TV Obermaubach eine 
Schüler-Hallenleichtathletik-Veranstaltung durch.  Am 11.02.2006 hatten wir 82 
Teilnehmer von 9 Vereinen. Top-Leistungen der Aktiven des TV Huchem-Stammeln 
brachten Lesley Adamu, Nils Houben und Manuel Hippe. 
 

 
 

 
 
�Wo stehe ich denn?� 
 



Unsere Laufveranstaltungen werden gut angenommen. Mit 477 Teilnehmern beim 
Monte Sofia stellen wir die teilnehmerstärkste Veranstaltung und mit 454 beim 
Lauf �Rund um das Forschungszentrum� die zweitstärkste von 16 
Veranstaltungen im Kreis Düren. Das ist der Lohn für gute und zuverlässige 
Organisations- und Aufbauarbeit der Mitglieder. Die allgemeine Entwicklung der 
Teilnehmerzahlen hat aber seit 2005  einen   Abwärtstrend. Im Jahr 1994 
verzeichneten alle Veranstaltungen im Kreis Düren 5000 Läuferinnen und Läufer. Bis 
zum Jahr 2004 stieg die Zahl auf  7148. Im Jahr 2006 waren es nur noch 4917.  
Ursache dieses Trends sind steigende Preise, abnehmende Kaufkraft und 
individuelle Kriterien.  
 

 
 
Vor dem Berglauf 
 

 
 
Auf dem Weg zur Sophienhöhe 
 



 
 

Cäsar mit seiner Löwenbande 
 

Den 10-km-Lauf um das Forschungszentrum am 5. Mai 2006 gewann Frank Paschke 
(Dürener TV). Schnellste Frau war wieder Svenja Jütte (Team5Spinner Jülich). 
Holger Lengersdorf  war vom TV der schnellste Läufer und Irene Schröder die 
schnellsten Läufer/in. Den Monte Sofia über 28,5 km gewannen  René Cremers 
(Bergwacht Rohren) und Lara Klaassen (STB Landgraaf). Die besten TV�er waren 
Peter Forst und Uschi Reinartz. Dem Vorstand des Forschungszentrums, den 
Herr Schäfer von der Öffentlichkeits-Abteilung vertreten hat, danken wir für die 
Unterstützung. Ebenso danken wir Herrn Direktor Bertrams, RWE-Power, Tagebau 
Hambach und Herrn Steinebach,  als seinen Vertreter bei der Monte-Sophia-
Veranstaltung.  Klaus-Jürgen Becker hat mit seiner Mannschaft wieder hervorragend 
die Laufstrecke hergerichtet und bestückt. Holger Lengersdorf machte , wie immer, 
schöne Fotos. 
 

 
 

Nach langer Krankheit ist unser Ehrenmitglied Hans Pelzer wieder bei seinen Leichtathleten 
 



 

 
 

Start zum 10-Kilometerlauf 
 

 
 

Es ist geschafft 
 
Der Hasenlauf fand am 3. Dezember 2006 statt. Gelaufen wurde in Gruppen von 
Linnich-Tetz entlang der Rur nach Huchem-Stammeln. Anschließend hatten wir 
Jahresabschlussfeier der Läufer. Konrad Vilvo und Klara Reisen hatten mit ihrer 
Mannschaft das Clubheim wieder feierlich eingerichtet und alle Teilnehmer mit 
Kaffee, Kuchen und weiteren Leckereien versorgt. Folgende Ehrungen wurden 
vorgenommen: Für ihre Leistungen: Anne Wiora, Uschi Reinartz, Klara Reisen, 
Manuel Ettler, Jürgen Büchel, Karl Löhrer, Holger Lengersdorf. Für  ihren Helfer-
Einsatz: Thorsten und Ludwig Kück, Klara und Hubert Reisen, Stefan und Konrad 
Vilvo, Renate Nießen. 
 
 
 
 



 
 
Vor dem Hasenlauf 

 
 
Unser Hase "Klostermann" hat's auch geschafft 
 
Danken möchte ich auch stellvertretend für alle Peter Kalinowski, Peter Decker und 
Josef Junior, die jederzeit zur Hilfe bereit sind. Ich hoffe, niemanden vergessen zu 
haben. Die vielen Helfer können hier auch nicht alle genannt werden. 
Ehrengast war Peter Borsdorff mit einer Laufkollegin. Er hatte an beiden 
Laufveranstaltungen mit seiner Sammelaktion �running for kids� Spendenchecks 
überreicht. Peter, wir danken dir.  Hans Pelzer, der viele Jahre Vorstand, 
Geschäftsführer und Abteilungsleiter war, vollendete am 16. Oktober 2006 sein 70. 
Lebensjahr.  Wir  wünschen ihm dazu noch einmal alles Gute  und Gesundheit für 
die Zukunft. 
Allen Helfern, Freunden und Aktiven danke ich für die Treue zum TV, und ich 
wünsche allen ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2007. 
Arbeiten wir weiter für unseren TV! 
 
Hans Hohn,  Abteilungsleiter LA 
Bilder: Gregor Maxrath 



Dank den Helfern für euren Einsatz, stellvertretend: 
 
 

 
 

 
 

 



Das Kurzporträt 
 
Renate Nießen  
 
 
Für Meisterschafts-Laufveranstaltungen und 
einige andere Läufe müssen die aktiven 
Teilnehmer vom Verein gesammelt gemeldet 
werden. Die bestenlistenreifen Leistungen der 
Aktiven müssen dann gesammelt und den 
Statistikern des Verbandes gemeldet werden.  
Diese Arbeit ist das ganze Jahr über 
notwendig und wird von Renate Nießen neben 
ihrer beruflichen Tätigkeit und  ihrem privaten 
Haushalt zuverlässig erledigt. Außerdem 
nimmt sie sich noch Zeit zum Training und läuft 
bei  Laufveranstaltungen mit. 
Sie hat u. a. schon über 30 Marathonläufe 
absolviert. Wir hoffen, dass sie das noch lange machen kann und wünschen ihr dabei 
Gesundheit und viel Freude. 
 
Hans Hohn 
 
Anmerkung: Mit dem Kurzporträt an dieser Stelle soll vorwiegend die Arbeit von den Mitgliedern gewürdigt 
werden, die nicht im Vorstand sind und neben ihrer Hilfeleistung bei Veranstaltungen weitere wichtige 
Vereinsarbeiten erledigen. 
    
 

 



Wieder feiert ein Marathon-Sammler 
des Kreises Düren ein Jubiläum. 
Wilfried Esser (Jg. 1950), der für den 
TV Huchem-Stammeln startet, lief 
am 14.1.2007 beim LPM-Marathon im 
belgischen Genk in der Zeit von 4:02 
seinen 100. Marathon. Darunter lief der 
aus Welldorf bei Jülich stammende 
Athlet so anspruchsvolle Läufe wie den 
Alpin-Marathon Liechtenstein und den 
Jungfrau-Marathon sowie Events in 
Kuba, Kapstadt, Hawaii und New York, 
die er mit Urlaubsreisen verband. Seine 
"Laufbahn" begann vor 22 Jahren als 
Ausgleich zum Beruf, nachdem er 
zunächst im Tischtennis und als 
Fußballtrainer bei Jülich 1910 aktiv war. 
Insgesamt ist Wilfried Esser bisher rund 
60.000 Kilometer gelaufen, die er dank 
eines gesunden Ehrgeizes verletzungs-
frei absolviert hat. Der erste seiner 65 
nationalen und 35 internationalen 
Marathonläufen war der Essener 
Marathon 1987. Er ist regelmäßiger 
Teilnehmer des Lauftreff Jülich Nord, 
während Ehefrau Gretel Esser Walking 
betreibt. Darüber hinaus setzt er sich 
als ehrenamtlicher Helfer bei den 
Sportveranstaltungen des TV Huchem-
Stammeln ein. 

 

 

Unser �Gold-Marathonläufer� Wilfried Esser 

 

 

 

 

 

 



Jahresrückblick 2006 
 
Von Annika Reinartz, Pagenhau 2, Niederzier, Tel.: (02428) 1716 
 
Das Jahr 2006 war für den Schüler- und Jugendbereich der Leichtathletikabteilung 
des TV Huchem-Stammeln ohne Zweifel ein gutes Jahr. Dank der Verstärkung des 
Übungsleiterteams durch Jo Heinen war es uns möglich öfter Wettkämpfe zu 
besuchen und während der Sommerzeit regelmäßig einen zweiten Trainingstermin 
anzubieten. Des Weiteren ist ab Anfang Februar ein zusätzliches Lauftraining 
geplant, um die Zeit bis zum Wiederbeginn des Trainings auf dem Hambacher 
Sportplatzes sinnvoll überbrücken zu können. 
 
Jeden Montag von 17 Uhr bis 18.30 Uhr kümmern Kristina Brauers und ich (Annika 
Reinartz) uns gemeinsam in der Turnhalle der Gesamtschule Niederzier um den 7 
bis 11-jährigen Leichtathletiknachwuchs des TV Huchem-Stammeln. Mit viel Spaß 
lernen die Kinder spielerisch leichtathletische Grundlagen. Der Mannschafts-
Teppich-Wettkampf, der Abenteuerparcours und das �Grüne Männchen� gehören 
genauso zu den Trainingsinhalten wie Starts, Sprinten, Koordinationsübungen und 
das Erlernen technischer Disziplinen. Bereits seit sechs Jahren leiten Kristina 
Brauers und ich diese Gruppe, deren Stärke zwischen 20 bis 30 Kindern schwankt, 
und haben uns auch dieses Jahr gefreut, dass die Kinder auch auf Wettkämpfen mit 
sehr guten Leistungen ihr Können und ihr Talent unter Beweis stellten: Siege, erste 
Plätze bei Sportfesten, Kreismeistertitel und vor allem ganz persönliche 
Leistungsverbesserungen und das Wagnis einiger Schüler zum ersten Mal längere 
Strecken bei einem Volkslauf in Angriff zu nehmen machten das Jahr 2006 zu einem 
erfolgreichen Jahr. Jedoch auch in der Hinsicht erfolgreich, dass wir mit unserer 
Leichtathletikgruppe Kindern die Möglichkeit geben können sich zu bewegen, Sport 
zu machen und mit vielen anderen zusammen Spaß und ganz persönliche 
Erfolgserlebnisse zu haben. 
 

 
 
Die Gruppe der jüngeren Leichtathleten soll die Kinder für die Gruppe der ab 10-
jährigen vorbereiten. Im Zuge des spezifischeren leichtathletischen Trainings 
trainierten Jo Heinen und ich besonders motivierte und leistungsstarke Schüler und 
Schülerinnen zusätzlich jeden Donnerstag auf dem Sportplatz in Hambach.  
 



Die Früchte dieser Arbeit zeigten sich besonders bei der Teilnahme an der 
Kinderolympiade in Siegburg. Im Walter-Mundorf-Stadion konnten sich die Athleten 
des TV Huchem-Stammeln in imposanter Weise gegen die Konkurrenz der großen 
Vereine aus dem Kölner, Bonner und Düsseldorfer Raum durchsetzen und fuhren 
alle mit neuen persönlichen Bestleistungen und insgesamt acht Siegen nach Hause. 
Ein großer Erfolg für die Schülerinnen und Schüler und einmal mehr ein Beweis 
dafür, dass der TV Huchem-Stammeln den großen Vereinen Paroli bieten kann. 
 
Zuletzt möchte ich mich noch bei den Eltern bedanken, die uns besonders wenn es 
um Fahrten zu Wettkämpfen ging stets unterstützt haben. Danke. 
 
Wir als Übungsleiter freuen uns auf ein weiteres Jahr voll Sport und Spaß, auf ein 
erfolgreiches Jahr 2007. 
 
Wer Lust bekommen hat sich das Training anzusehen, kann gerne montags 
vorbeikommen und mitmachen. Wir freuen uns auf euch. 
 
(Annika Reinartz) 
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In diesem Sinne: Wenn Ihr Lust habt, kommt einfach mal vorbei und schaut es Euch 
an. Wir würden uns freuen!Abschließend möchte ich unseren Tänzerinnen und 
unserem treuen Tänzer :-) alles Gute und viel Erfolg im neuen Jahr wünschen! Bleibt 
gesund,  
 
Eure Janina 
 

 



 

Bergtour 2006 Lechtaleralpen 

Von Klaus Lübben, Laufenberg 24, 
Niederzier, Tel.: (02428) 4441 

Grüß Gott verehrte Sportfreunde! 

Das Wandern ist des Müllers Lust, heißt es in einem schönen Lied. Die Bergfreunde 
des T.V.1885 Huchem Stammeln haben am Wandern auch ihre Freude und treffen 
sich jedes Jahr zu einer Hochgebirgstour. Am 2.9.2006 trafen sich acht mutige und 
verwegene Freunde zum Frühstück bei Hildegard und Gregor Maxrath. Für Ihre 
Gastfreundschaft möchten wir uns recht herzlich bedanken.  

 

Nach dem Frühstück; auf in die Berge! 

Um danach, mit zwei Fahrzeugen, in den Bregenzerwald, nach Schröcken auf zu 
brechen. Bei trüben Wetter brachen wir gegen 8.00 Uhr auf. Neun Stunden 
benötigten die Fahrer um die 750 KM zurück zu legen. Freudig wurden alle von der 
Pensionswirtin begrüßt und nach einer Dusche suchte das Team ein Gasthaus auf 
um das wohlverdiente Essen ein zu nehmen. 

 



Der Sonntag war Wolken verhangen. Trotzdem hieß es aufbrechen, da der Weg zur 
Widderstein Hütte über die Höferspitze führte und 900 Höhenmeter überwunden 
werden mussten. Bei leichten Nieselregen erreichte die Gruppe gegen 13.00 Uhr die 
Hütte. Wir waren gut in der Zeit, da der Widderstein noch bestiegen werden sollte. 
Hier machte uns der Hüttenwirt einen Strich durch die Planung. Die Hütte war 
ausgebucht und er nahm uns nicht auf. Nun wurde diskutiert, was ist die beste 
Lösung. Wir konnten zurückgehen, in ein nahes Hotel absteigen oder die Tour des 
kommenden Tages in Angriff nehmen. Nach einem Telefongespräch mit der Wirtin 
für den Montag entschlossen sich alle die Tour nach Lechleiten heute zu gehen. Da 
für den nächsten Tag vier Stunden Gehzeit geplant waren, wurde die Pause 
abgebrochen und es ging weiter. Am Ende unserer Kräfte wurde das Ziel bei 
strahlendem Himmel gegen 18.30 Uhr erreicht. Bevor wir in unsere Pension gingen, 
tranken alle ein kühles Bier um sich zu erholen. In der Pension Drexel war die 
Begrüßung sehr herzlich. Jeder bekam einen Obstler der erst nachdem die Flasche 
leer war,  

 

Die Gipfelstürmer 

ausgetrunken war. Der Hunger trieb uns in ein Gasthaus, hier gab es ein sehr gutes 
Essen. Am Montag stand das Frühstück erst um 8.00 Uhr auf dem Programm. 
Danach wurde der Bieberkopf gemütlich bestiegen, es mussten 1000 HM 
überwunden werden.  

 

Vor dem Aufstieg zum Biberkopf 



 

Ich hatte fünf Stunden geplant, da wir aber den ganzen Tag Zeit hatten, wurden 
sieben daraus. Bei Musik und Kartenspiel ging der Abend zu Ende. Dienstag wurde 
von sehr freundlichen Wirtsleuten Abschied genommen und über Warth das 
Wartherhorn und das Karhorn unter die Füße genommen. Tausend Meter Anstieg 
kosten so manschen Tropfen Schweiß und auf dem Karhorn genossen die 
Bergsteiger den wunderbaren Ausblick bei schönem Wetter. Doch nach jedem 
Anstieg kommt ein Abstieg der dann auch bald begonnen wurde. In Lech kehrte die 
Wandergruppe in eine ruhige Pension ein.  

Nach dem das Abendessen eingenommen war, wurde eine Pizzeria aufgesucht um 
das letzte Bier für heute zu trinken. Mittwoch wurde über das Madljoch 2440m zur 
Ravensburger Hütte gegangen. Bei einer wunderschönen Aussicht über den 
Spullersee schmeckte das Abendessen noch besser. Mit Singen und Spielen ging 
der Abend zu Ende. Donnerstag führte uns ein ruhiger Weg zur Göppingerhütte. Dort 
angekommen bestiegen wir die Hochlichtspitze. Bei trüben und nebligen Wetter 
wachten die Bergfreunde am Freitag auf. Der Aufbruch wurde um eine Stunde 
verschoben, da für Mittag Wetterbesserung angesagt war. Tatsächlich wurde die 
Sicht besser und wir konnten gefahrlos den weg nach Schröcken beginnen. Die 
Braunarlspitze wurde nicht bestiegen da noch immer Nebel den Weg zum Gipfel 
verschleierte. Da auf dem Weg zwei Klettersteige zu überwinden waren, waren alle 
froh gesund am Nachmittag in Schröcken angekommen zu sein. Der Samstag führte 
uns nach Friedrichshafen wo das Zeppelinmuseum besichtigt wurde.  

 

Im Anschluss besuchten wir das Kloster Birnau um dann in Rottweil den Abend 
ausklingen zu lassen. Sonntag Nachmittag kamen alle gesund in die Heimat zurück. 
Wieder war eine schöne Woche vorbei und die Freude auf die nächste Tour ist schon 
im Herzen. Es grüßt euch Wanderfreund Klaus  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Schmitt 
Bauunternehmung GmbH 
Inh. Ulrich Schmitt 
 
        Tiefbau 
Kanal- + Straßenbau 
 
Tel.: (0 24 28) 22 22 
Fax: (0 24 28) 40 30 
 
52382 Niederzier 
Ortsteil Huchem-Stammeln  
Rurbenden 15 

 
 

 
Als Vereinsmitglied empfehle ich meine Firma für die Erstellung u.a. von: 

 
Kanal-Hausanschlüssen; Pflasterarbeiten, Tiefbauarbeiten 

 
Ihr 

 
Ulrich Schmitt 

 
 
 
 

 

 



 

 
 

 
 

Josef Junior im Einsatz 
 

 
 

Ehrenmitglied Peter Kalinowski mit den LA-Übungsleiterinnen 

 



Volleyball 
 
 

 
Von Bernd Schmitz, Am Sophienhof 9a, Niederzier, Tel.: (02428) 903539 

 
 
Unsere Abteilung beteiligt sich an der freien Volleyball-Hobby-Mixed-Runde, in der 
sich wieder 8 Mannschaften zusammengefunden haben. Wir spielen mit 3 Frauen 
und 3 Männer in Dreierbegegnungen mit jeweils 2 Gewinnsätzen.  
 
In der laufenden Saison 2006/2007 belegen wir den 5. Platz.  Die Nachfolgende 
Tabelle zeigt den Stand zum 3.12.06: 
 
Platz Mannschaft Spiele Gew. Verl. Sätze Bälle Punkte 

1. TV Merzenich 7 7 0 15 : 3 434 : 322  14 : 0 

2. TuS Birgden 7 5 2 13 : 4 393 : 309   10 : 4 

3. Haarener TV 7 5 2 10 : 7 385 : 365  10 : 4 

4. BSG FZ Jülich 7 4 3 10 : 8 395 : 398 8 : 6 

5. TV Huchem-Stammeln       7 3 4 7 : 9 335 : 359 6 : 8 

6. Jülicher TV 7 2 5   6 :10  322 : 358   4 : 10 

7. Herzogenrather TV 7 1 6 5 : 12 359 : 385   2 : 12 

8. Aachen-Laurensberger VC 7 1 6 2 : 14 272 : 380   2 : 12 

 

 

 
 
 
Unser langjähriger Spieler Frank 
hat die Aufgabe des Trainers 
übernommen. Somit besteht unser 
Montagabend nicht nur aus 
lockerem Spiel, sondern es wird 
auch an unserer Technik gefeilt. 

 
Frank Plinz  Bernd Schmitz 

 

 



 
Unsere Aktivitäten bestehen neben unserer Mannschaft auch in der sommerlichen 
Nutzung des großen Sandkastens (Beachvolleyball) neben unserem Vereinsheim.  
 
Zu Beginn des Jahres haben wir mit unseren Familien  einen Spaziergang am 
Stausee Obermaubach gemacht. Den Abschluss fanden wir auf einer Kegelbahn und 
bei einem guten Essen. Da dies allen gut gefallen hat, planen wir heuer eine ähnliche 
Tour. 
 
 
Ein herzliches Willkommen an alle, welche uns montags ab 2000  in Oberzier 
verstärken möchten. 
 
 
Mit sportlichem Gruß 
Bernd Schmitz 
 
 
 

 
 



Kinderturnen auf Breitensportebene in Ellen (3-9 Jahre) 
mit Christine, Jürgen Neumann und Silke Neumann- Gerken 

 
Von Christine Neumann, Neußer Str. 36, Düren, Tel.: (02421) 392218 

 

  
 

  
 

 
 



�Wir üben,  laufen, springen, hüpfen, fliegen, klettern, balancieren, konzentrieren,  
  reagieren, denken und bewegen, wahrnehmen, entspannen, Grob- und  
  Feinmotorik, Ausdauer und Sozialverhalten.� 
 
Diese Schwerpunkte sind der Inhalt unserer Sportstunden. Denn kaum das unsere Kinder 
laufen können, heißt es auch schon � Psst, sei leise �, oder � komm da runter �. Leider 
erleben Kinder heute, dass Ihnen nur eingeschränkte Bewegungsräume zur Verfügung 
stehen.  
 
Damit sie sich aber altersgemäß entwickeln können, trainieren wir diese Elemente auf  
kindgerechte Art in unserer Sportstätte. Dort stört es niemand, wenn es laut ist, und es ist 
viel Platz für diese Art von Bewegung. Ferner bietet die Breitensportebene den Kindern 
schon früh die Möglichkeit, ihr eigenes Talent herauszufinden. 
 
In unseren Übungsstunden wird selbstverständlich an den zur Verfügung stehenden 
Geräten je nach Alter geturnt. Auch das Feiern kommt bei uns nicht zu kurz. Zu Karneval 
und vor den Sommerferien machen wir Party. Vor Weihnachten  ( siehe Bilder ) schaut der 
Nikolaus bei uns vorbei.       . 
 
Ein Einstieg in unseren Gruppen ist jederzeit möglich. 
 
Unsere Turnzeiten sind jeden Montag (außer in den Ferien): 
 

13:45 - 15:00 Uhr  4,5 � 6 Jahre 
15:00 � 16:00 Uhr  3 � 4,5 Jahre 
16:00 � 17:15 Uhr  6 �    9 Jahre  

 
 
 
Handball 
 
Abteilungsleiter: Daniel Kraus, Zur Mühle, Niederzier  
 
Jugend-, Damen- und Herrentraining: Mittwochs ab 16:00 Uhr  
 

 
 



Bericht aus  der Schwimm- und Turnabteilung   
 
Von Renate Bergstein, Dunkelhof 1, Inden, Tel.: (02465) 1865 
 
 
Das Eltern � Kind Turnen findet                                                                              
Dienstags:                                                                                                                            
in der Turnhalle der Grundschule Huchem-Stammeln von 9.00 � 10.15 Uhr                 
Donnerstags:                                                                                                      
in der Turnhalle der Grundschule Ellen 9.45-11.00 Uhr statt. 
                                                                                                                                                              
Welches Kind ab Laufalter hat Lust mit seinen Eltern, Großeltern, Tante, Onkel usw. mit mir 
zu singen, turnen und vieles mehr?                                                             
Dann kommt einfach mal vorbei und seht es Euch an! Die zwei Gruppe freuen sich über 
jeden der mitmacht. 
 
Das Eltern-Kind-Schwimmen und Kinderschwimmen findet  
Mittwochs  
in der Turnhalle Huchem-Stammeln statt.   
                                                                
In diesen Gruppen werden wir in erster Linie den Kindern die Angst vor dem Wasser 
nehmen und den Spaß an der Bewegung im Wasser vermitteln. (Wassergewöhnung ) 
Da die Plätze begrenzt sich, bitte ich um vorherige Anmeldung zum Kinderschwimmen! 
 
Anmeldung und Information bei Renate Bergstein 02465/1865 
 

 
 
Eltern-Kind Turngruppe Dienstags von 8.45- 10.00 Uhr in Huchem-Stammeln     
 
Isabelle und Andrea Schmitz, Simon und Michaela Keßler, Emelie und Yvonne Pünzeler, Jule und Iris Wolf, 
Sophie und Sandra Jopen, Lara, Julia und Sonja Abels 
Es fehlen: David und Petra Borsack von Ameln, Melina und Christina Goumes, Jan und Carola Graaf,  Marlon  
und Petra Krüger 
 



 
 
Eltern-Kind-Turngruppe Donnerstag von 9.45-11.00 Uhr in der Grundschule Ellen 
 
Julian und Michaela Engels, Tim, Jana  und  Sandra Ruthmann  Felix und  Britta Duwe, Lea und Vera 
Telemann, Lars und Michaela Schindler, Anna und Anja Geißler, Marc und Manuela Vovlon, Angelina und 
Doris Ramacher, Niklas und Michaela Konkulewski,                                                      
Es fehlen: Elias und Daniela Kalkbrenner, Silas und Tanja Tebeck, Jan und Britta Schuttleck 
 

 
 
Schwimmgruppe 1                                                                                                                  
 
von links:  Silke Neumann-Gerken, Mirko Merlau, Renate Bergstein,   Kevin Abels, Alena Weber, Jannis 
Hilgers, Jana Richarz, Dagmar Barbuir, Mara Kuhl, Lea Johnen, Lea-Sophie Frantzen, Nina Jendretzky, 
Evelyn Maul  
Es fehlen: Jannis Horbach, Leon Anhorn, Julius Michels, Luca Kanaan  
 



   
 
Schwimmgruppe 2  
 
von links: Bendikt Pütz, Renate Bergstein, Kathrin Wimmer, Eva Tiede, Laura Vovlon, Hanna Kochs, Luca 
Wantke, Silke Neumann-Gerken, Daniel Jerusalem, Falk Richarz, Leon Anhorn, Jonas Wirtz, Leon Ohrem, 
Dagmar Barbuir 
Es fehlen: Johann Buchenau, Benjamin Michels, Lena Horbach, Jonas Rath  
 

 
 
Schwimmgruppe 3 
 
Von links: Thomas & Frank Grunenberg, Christina & Maritta Oepen, Jule & Iris Wolf, Anne & Ruth Schwartz, 
Saskia & Uschi Scheidtweiler, Melina Goumes, Julie & Angelika Hochmann, Angelina & Doris Rahmacher, 
Anne & Klaus Matheisen, 
Es fehlen: Julia und Sonja Abels, Marlon und Petra Krüger, Emilia und Thomas Pütz, Hannah und Ute 
Schönau, Cora und Angela Stelzner, Andrea und Janine Klein, Silas und Tanja Tebeck, Klara Rath, Julie und 
Angelika Hochmann, Julian und Michaela Engels, Kevin Freier 
 



Die Welterbe-Berglauf-Trophy am 1. und 2.9.2006 
 
Eine Berglaufserie in unserer Nähe - das ist doch was! 
Freitags 6 Km mit 400 Hm in Bad Ems und Samstags 7,8 Km mit 280 Hm in St. Goarshausen. 
Die Welterbe-Berglauf-Trophy verband sportliche Herausforderung und touristische Erlebnisse und wurde zum 
letzten Leistungstest des Berglaufkader des DLV mit der Deutschen Meisterin Anja Carlsohn und Vizemeister 
Timo Zeiler für die Berglauf WM im türkischen Bursa am 10.9.2006. 
Der Kreis Düren war bei dieser Laufserie mit 6 Athleten des TV Huchem-Stammeln vertreten 
Sie begann am 1.9. mit dem Limes-Lauf in Bad Ems über 6 Kilometer, bei dem 400 Höhenmeter mit teilweise 
alpinen Anstiegen zu bewältigen waren. Der Untergrund bot Asphalt, Pflaster, steinige Waldwege, 
Wurzelpfade und einen Trail durch den Wald. 
Bei diesem anspruchsvollen, abwechslungsreichen Lauf standen gleich 4 auf dem Siegerpodest: 
Ursula Wolf gewann die Klasse W50 und Ursula Vilvo siegte in der W65. Hubert Wolf (M50) und Jürgen 
Büchel (M40) wurden in ihren Klassen zweite. 
Nach diesem guten Einstand konnte es am folgenden Tag nur besser werden. 
Zweiter Lauf der Serie war am 2.9. die Loreley-Challange in St.Goarshausen über 7,8 Kilometer und 280 
Höhenmeter. Obwohl weitgehend auf Asphalt und mit einer längeren Bergabpassage versehen, war dieser Lauf 
auf das Loreley-Plateau dennoch eine Herausforderung, der sich auch Triathletin Nicole Leder und der 
Berglaufreferent des Deutschen Leichtathletik-Verbandes Wolfgang Münzel stellten. 
Hier gab es 5 Podiumsplätze: 
Wiederum gewannen die Damen ihre Klassen und Jürgen Büchel wurde erneut 2. der M40. Hubert Wolf 
erzielte Rang 3 der M50 und Konrad Vilvo wurde 3. der Klasse M65. 
Während Jürgen Büchel seine Führung im Team unangefochten behauptete, konnte Hubert Wolf sich 
revanchieren und erreichte das Ziel diesmal vor Stefan Vilvo. Dieser hatte seine Position bis Km 4 gehalten, 
konnte aber in der Schlußphase des Rennens nicht mehr nachsetzen. 
Der erfolgreiche Auftritt des Vereins setzte sich in der durch Zeitaddition ermittelten Serienwertung fort: 
Siegerin der Welterbe-Berglauf-Trophy der Klasse W50 wurde Ursula Wolf, in der W65 siegte Ursula Vilvo. 
Jürgen Büchel erreichte Rang 2 seiner Klasse und auch Hubert Wolf konnte seinen 2. Klassenplatz in der Serie 
verteidigen. Konrad Vilvo wurde 3. der M65. 
Im Duell Wolf/Vilvo reichte der in Bad Ems herausgelaufene Vorsprung aus, sodaß Stefan Vilvo knapp vor 
Hubert Wolf blieb. 
 

Die Bergläufer des TV Huchem-Stammeln 
zeigten konstant gute Leistungen und haben sich 
sehr gut in Szene gesetzt. Glück für die 
Anderen: einige Top-Läufer des TV waren 
verletzt, sonst wären womöglich noch weniger 
Podiumsplätze vakant gewesen ;-) 
Aufgrund seiner wechselhaften Leistungen hat 
die anwesende Abordnung des Berglaufkader 
des TV Huchem-Stammeln Stefan Vilvo den 
Titel "Der Unberechenbare" verliehen. 
 
Die Ergebnisse der Trophy: 
15. 1:03:29 Jürgen Büchel  2. M40 
28. 1:13:43 Stefan Vilvo  12. MHK 
29. 1:14:03 Hubert Wolf    2. M50 
75. 1:31:43 Konrad Vilvo   3. M65 
87. 1:41:43 Ursula Wolf    1. W50 
91. 1:46:00 Ursula Vilvo   1. W65 
von 100 Teilnehmern 

 
Die Ergebnisse von Bad Ems:         Die Ergebnisse von St.Goarshausen: 
 13. 29:46 Jürgen Büchel  2. M40     17. 33:43 Jürgen Büchel  2. M40 
 33. 34:36 Stefan Vilvo  15. MHK     36. 38:25 Hubert Wolf    3. M50 
 37. 35:38 Hubert Wolf    2. M50     42. 39:06 Stefan Vilvo  15. MHK 
 99. 44:32 Konrad Vilvo   4. M65     95. 47:11 Konrad Vilvo   3. M65 
113. 48:51 Ursula Wolf    1. W50    114. 52:52 Ursula Wolf    1. W50 
117. 50:07 Ursula Vilvo   1. W65    126. 55:53 Ursula Vilvo   1. W65 
von 131 Teilnehmern                 von 138 Teilnehmern 

 




